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Fortbildungsveranstaltungen der AkdÄ 

Herbst 2015

14.10.2015 – in kooperation mit der Ärztekammer und der kV hamburg

15:00–18:00 uhr – programm: http://www.akdae.de/fortbildung/Veranstaltungen/

tagungsort: Ärztekammer hamburg, weidestraße 122b, 22083 hamburg

mit 3 fortbildungspunkten zertifiziert.

04.11.2015 – im rahmen der 24. interdisziplinären seminar- und fortbildungswoche 
der Ärztekammer mecklenburg-Vorpommern

13:30–17:00 uhr – programm: http://www.akdae.de/fortbildung/Veranstaltungen/

tagungsort: kongresszentrum Yachthafenresidenz „hohe Düne“, 
am Yachthafen 1, 18119 rostock-warnemünde

mit 5 fortbildungspunkten zertifiziert.

07.11.2015 – in kooperation mit der sächsischen landesärztekammer und der kV sachsen 

10:00–13:00 uhr – programm: http://www.akdae.de/fortbildung/Veranstaltungen/

tagungsort: sächsische landesärztekammer, schützenhöhe 16, 01099 Dresden

mit 3 fortbildungspunkten zertifiziert.

21.11.2015 – in kooperation mit der landesärztekammer und der kassenärztlichen Vereinigung baden-württemberg

10:00–13:00 uhr – programm: http://www.akdae.de/fortbildung/Veranstaltungen/

tagungsort: kassenärztliche Vereinigung baden-württemberg, albstadtweg 11, 70567 stuttgart

mit 3 fortbildungspunkten zertifiziert.

wissenschaftliches programm:  

Neue orale antikoagulanzienr

pharmakogenetik und -genomikr

aktuelle themen und interessante fälle aus der pharmakovigilanzr

antibiotikatherapier

einteilung und behandlung der hepatitidenr

Neue arzneimittel – ein überblickr

Die teilnahme ist kostenlos; als fortbildungsveranstaltung anerkannt.

auskunft und Organisation: 

karoline luzar 
arzneimittelkommission der deutschen Ärzteschaft (akdÄ)
herbert-lewin-platz 1, 10623 berlin
tel.: 030 400456-500, fax: 030 400456-555
e-mail: fortbildung@akdae.de, www.akdae.de

http://www.akdae.de/Fortbildung/Veranstaltungen/PDF/20151121-Stuttgart.pdf
http://www.akdae.de/Fortbildung/Veranstaltungen/PDF/20151107-Dresden.pdf
http://www.akdae.de/Fortbildung/Veranstaltungen/PDF/20151104-Warnemuende.pdf
http://www.akdae.de/Fortbildung/Veranstaltungen/PDF/20151014-Hamburg.pdf
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Nähere Informationen zur Fortbildungsveranstaltung der 
Arzneimittelkommission der deutschen Ärzteschaft (AkdÄ) am 04.11.2015 
im Rahmen der 24. Interdisziplinären Seminar- und Fortbildungswoche der
Ärztekammer Mecklenburg-Vorpommern

Die arzneimittelkommission der deutschen Ärzteschaft (akdÄ) berät als wissenschaftlicher
fachausschuss die bundesärztekammer in allen das arzneimittelwesen betreffenden wis-
senschaftlichen fragen. sie informiert Ärzte über eine rationale arzneimitteltherapie – un-
abhängig von den interessen der pharmazeutischen industrie – und klärt über risiken der
therapie auf. in zusammenarbeit mit den für die arzneimittelsicherheit zuständigen bun-
desoberbehörden ist sie beteiligt an der erfassung, Dokumentation und auswertung von
unerwünschten arzneimittelwirkungen.
im mittelpunkt der gemeinsamen fortbildungsveranstaltung stehen drei Vorträge:

Neue antikoagulanzien
Dr. med. hans wille (ordentliches mitglied der akdÄ, bremen), facharzt für innere medizin und kli-
nischer pharmakologe, wird in seinem Vortrag auf den einsatz der neuen antikoagulanzien in der
therapie des Vorhofflimmerns eingehen. Gemäß internationalen leitlinien zählen Vitamin-k-ant-
agonisten wie phenprocoumon zum standard in der prophylaxe bei Vorhofflimmern und hohem
thromboembolischen risiko. sie werden empfohlen aufgrund der langjährigen anwendungserfahrung
mit u. a. der möglichkeit zur routinemäßigen kontrolle des antikoagulatorischen effektes, den er-
fahrungen im umgang mit blutungsereignissen und dem vorhandenen antidot. auf der Grundlage
von studienergebnissen und anwendungserfahrungen wird diskutiert, für welche patienten die
neuen oralen antikoagulanzien (Dabigatran, rivaroxaban, apixaban, edoxaban) eine Option sein
können. fragen nach gebotenen Vorsichtsmaßnahmen werden ebenso beantwortet wie fragen zum
ein satz der antikoagulanzien in bestimmten patientenindividuellen klinischen situationen. 

aktuelle themen und interessante fälle aus der pharmakovigilanz
Nach markteinführung von arzneimitteln ist die kontinuierliche überwachung der sicherheit eines
arzneimittels durch die pharmakovigilanz erforderlich. ein wichtiges instrument sind dabei spon-
tanmeldungen durch Ärzte, apotheker und patienten. Diese außerhalb von studien „spontan“ 
gemeldeten Nebenwirkungen können früh wichtige hinweise zu arzneimittelrisiken geben.
Dr. med. thomas stammschulte (referent pharmakovigilanz, Geschäftsstelle der akdÄ, berlin),
facharzt für innere medizin, wird anhand einer übersicht der bei der akdÄ erfassten fallberichte
und mit konkreten beispielen die relevanz von spontan gemeldeten einzelfällen veranschaulichen.
aktuelle sicherheitsaspekte von arzneimitteln werden dargestellt anhand von studien, bewertungen
durch die europäische arzneimittel-agentur und offiziellen mitteilungen wie rote-hand-briefen.

Neue arzneimittel 2014/2015 – eine kritische bewertung
prof. Dr. med. ulrich schwabe (ordentliches mitglied der akdÄ, heidelberg), facharzt für pharma-
kologie, nimmt eine kritische bewertung neuer arzneimittel der Jahre 2014/2015 vor. 2014 wurden
46 neue arzneimittel zugelassen, 2015 waren es bis mitte september auch schon wieder 25 neue
wirkstoffe. auf ausgewählte wirkstoffe zur behandlung der multiplen sklerose, neue antivirale
wirkstoffe zur therapie der hepatitis C und der hypercholesterinämie wird eingegangen.

alle beiträge widmen sich den themen unter besonderer beachtung klinisch-praktischer aspekte
der patientenversorgung. im anschluss an die Vorträge besteht hinreichend möglichkeit zu einer
moderierten fachdiskussion mit den experten.

moderation: Dr. med. katrin bräutigam (berlin) 
fachärztin für pharmakologie und toxikologie, Geschäftsführerin der akdÄ

wissenschaftliche leitung:

prof. Dr. med. wolf-Dieter ludwig (berlin)
facharzt für innere medizin m. s. hämatologie und Onkologie, Vorsitzender der akdÄ

Dr. med. katrin bräutigam (berlin)
fachärztin für pharmakologie und toxikologie, Geschäftsführerin der akdÄ

fortbildungspunkte: 5
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Nähere Informationen zur gemeinsamen Fortbildungsveranstaltung der 
Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg, der Landesärztekammer
Baden-Württemberg und der Arzneimittelkommission der deutschen 
Ärzteschaft am 21.11.2015

Die arzneimittelkommission der deutschen Ärzteschaft (akdÄ) berät als wissenschaftlicher
fachausschuss die bundesärztekammer in allen das arzneimittelwesen betreffenden wis-
senschaftlichen fragen. sie informiert Ärzte über eine rationale arzneimitteltherapie – un-
abhängig von den interessen der pharmazeutischen industrie – und klärt über risiken der
therapie auf. in zusammenarbeit mit den für die arzneimittelsicherheit zuständigen bun-
desoberbehörden ist sie beteiligt an der erfassung, Dokumentation und auswertung von
unerwünschten arzneimittelwirkungen.
im mittelpunkt der gemeinsamen fortbildungsveranstaltung stehen drei Vorträge von 
experten der akdÄ:

Dr. med. horst luckhaupt (Dortmund), facharzt für hals-Nasen-Ohrenheilkunde, wird insbesondere
zu hNO-infektionen vortragen. akute atemwegsinfektionen gehören zu den häufigsten erkrankungen
weltweit und sind auch in Deutschland für erhebliche direkte und indirekte krankheitskosten ver-
antwortlich. eine routinemäßige Verordnung von antibiotika bei akuten atemwegsinfektionen ist
aufgrund ihrer zumeist viralen Genese und des überwiegend komplikationsfreien Verlaufs in dieser
indikation nicht erforderlich. bei welchen patienten ist eine antibiotikagabe zu empfehlen und wel -
che aspekte der risikostratifizierung sind für einzelne erkrankungen hilfreich? Vorgestellt wird die
aktuelle erreger- und resistenzsituation im hNO-bereich sowie eine rationale antibiotikatherapie.

Dr. med. hans wille (bremen), facharzt für innere medizin und klinischer pharmakologe, wird in
seinem Vortrag auf den einsatz der neuen antikoagulanzien in der therapie des Vorhofflimmerns
eingehen. Gemäß internationalen leitlinien zählen Vitamin-k-antagonisten wie phenprocoumon
zum standard in der prophylaxe bei Vorhofflimmern und hohem thromboembolischen risiko. sie
werden empfohlen aufgrund der langjährigen anwendungserfahrung mit u. a. der möglichkeit zur
routinemäßigen kontrolle des antikoagulatorischen effektes, den erfahrungen im umgang mit blu-
tungsereignissen und dem vorhandenen antidot. auf der Grundlage von studienergebnissen und
anwendungserfahrungen wird diskutiert, für welche patienten die neuen oralen antikoagulanzien
(Dabigatran, rivaroxaban, apixaban, edoxaban) eine Option sein können. fragen nach gebotenen
Vorsichtsmaßnahmen werden ebenso beantwortet wie fragen zum ein satz der antikoagulanzien in
bestimmten patientenindividuellen klinischen situationen. 

prof. Dr. med. ulrich schwabe (heidelberg), facharzt für pharmakologie, nimmt eine kritische be-
wertung neuer arzneimittel der Jahre 2014/2015 vor. 2014 wurden 46 neue arzneimittel zugelassen,
2015 waren es bis mitte september auch schon wieder 25 neue wirkstoffe. auf ausgewählte
wirkstoffe zur behandlung der multiplen sklerose, neue antivirale wirkstoffe zur therapie der he-
patitis C und der hypercholesterinämie wird eingegangen.

alle beiträge widmen sich den themen unter besonderer beachtung klinisch-praktischer aspekte
der patientenversorgung. im anschluss an die Vorträge besteht hinreichend möglichkeit zu einer
moderierten fachdiskussion mit den experten.

moderation: prof. Dr. med. wilhelm Niebling (titisee-Neustadt)
facharzt für allgemeinmedizin, mitglied des Vorstands der akdÄ

wissenschaftliche leitung:

prof. Dr. med. wolf-Dieter ludwig (berlin)
facharzt für innere medizin m. s. hämatologie und Onkologie, Vorsitzender der akdÄ

Dr. med. katrin bräutigam (berlin)
fachärztin für pharmakologie und toxikologie, Geschäftsführerin der akdÄ

fortbildungspunkte: 3


